VEREINBARUNG

über die 50 %-ige Rückerstattung
der Kommunalsteuer
bei Neuansiedlung in der Gemeinde Neukirchen an der Vöckla
abgeschlossen zwischen der

Firma „
Name

“, Adresse:
Straße

, PLZ Ort

, vertreten durch Herrn/Frau 
Name


und der Gemeinde Neukirchen an der Vöckla, Kirchenplatz 4, 4872 Neukirchen an der Vöckla, vertreten durch Bürgermeister 

Name

.

1. Die Firma „
Name
“ wurde am 

Datum

 am Standort, Anschrift: Straße, PLZ, Ort
 , Gemeinde Neukirchen an der Vöckla, neu gegründet.

2. Der Firma „
Name

“, wird als Wirtschaftsförderungsmaßnahme eine Reduktion der Kommunalsteuer um 50% für 3 Jahre gewährt und zwar für den Zeitraum von 
Datum

 bis 
Datum

. Die monatliche Kommunalsteuer ist vom abgabepflichtigen Betrieb zu 100% zu entrichten und werden davon 50 % nach Zahlungseingang von der Gemeinde als Wirtschaftsförderung refundiert.
3. Von der Firma „
Name

“ werden mit 
Datum

, Anzahl Vollarbeitsplätze am oben angeführten Standort angemeldet. (Dies ist durch die Bestätigung der Krankenkassen-Anmeldung nachzuweisen)

4. Die Firma „
Name
“ verpflichtet sich den Betrieb im Jahresdurchschnitt mit zwei Drittel der im Punkt 3 angegebenen Vollarbeitsplätzen für mindestens 6 Jahre in der Gemeinde zu betreiben (Betriebspflicht).

5. Für den Zeitraum vom 
Datum (Betriebsanmeldung) bis 
Datum (für 3 Jahre) ist die Inanspruchnahme einer zusätzlichen Arbeitsplatzförderung der Gemeinde Neukirchen/V. gem. Pkt. 2 der Richtlinien zur Förderung von Handel und Gewerbe ausgeschlossen.

Die Gewährung einer Lehrlingsförderung gem. Pkt. 1 der Richtlinien zur Förderung von Handel und Gewerbe ist davon ausgenommen. Die Beanspruchung richtet sich nach den jeweils geltenden Richtlinien.

6. Sofern es mit 
Datum (nach Ablauf der Vereinbarung) die bestehenden Richtlinien zur Förderung von Handel und Gewerbe vorsehen, kann um Arbeitsplatzförderung gem. Pkt. a) angesucht werden. Als Basis für die Berechnung zusätzlicher Arbeitsplätze gilt der Beschäftigungsstand per 

Datum (mit Ablauf der Vereinbarung).

7. Wird der Betrieb vor Ablauf von 6 Jahren nach Betriebsanmeldung geschlossen, verpflichtet sich die Firma „
Name
“ zur Rückzahlung der erlassenen Kommunalsteuer. Weitere Gründe für die Rückzahlung der Förderung sind: Die Nichteinhaltung der Bestimmungen der Förderungsvereinbarung. Das Vorliegen unrichtiger und unvollständiger Angaben. Einstellung, Verlegung, Verkauf des Betriebes, Entziehung der öffentlichrechtlichen Bewilligungen. Insolvenz, Zwangsversteigerung.
8. Die Förderungsauszahlung erfolgt monatlich nach dem Eingang der Kommunalsteuer.

9. Der Förderungswerber erklärt, bei keiner anderen Gemeinde um eine Förderung angesucht und auch sonst keine derartige Förderung beantragt und erhalten zu haben.

10. Gerichtsstand: Bezirksgericht Vöcklabruck

Neukirchen an der Vöckla, am

Für die Gemeinde Neukirchen a.d.V.


Für die Firma „
Name
“

Der/Die Bürgermeisterin:
